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Kreis- und Anzeige-Blatt 


für den 
Kreis Danziger Höhe. 
M 43. Danzig, den 1. Juni. 1898. 


Amtlicher Theil. 


1. Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landraths u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


1. Betrifft die Reichstagswahl. 


In der von mir unterm 16. Mai cr in Nr. 40 des Kreisblatts veröffentlichten Zu⸗ 
ſammenſtellung der Wahlbezirke, Wohlorte, Wahlvorſteher und deren Stellvertreter für die Reichs⸗ 
tagswahl am 16. Juni d. Is. treten ſolgende Aenderungen ein: 


1. Wahlbezirk Nr. 34, beſtehend aus der Ortſchaft Matern, wird an Stelle 
des erkrankten Fleiſchermeiſter Küſter Zum Stellvertreter des Wahlvorſtehers 
der Zieglermeiſter Wrubbel in Matern ernannt. - 


2 Wahlbezirk Nr. 35, beſtehend aus der Ortſchaft Meiſterswalde, wird 
als Wahllokal ſtatt der Schule das Gemeindeamt in Meiſterswalde beſtimmt. 


3. Im Wahlbezirk Nr. 56, beſtehend aus den Ortſchaften Gut und 
Gemeinde Schönfeld, wird als Wahllokal ſtatt des Bezirksamts die zweite 
Schulſtube in Schönfeld beitimmt. 


4. Im Wahlbezirt Nr. 65, beſtehend aus den Ortſchaften Wonneberg, 
Altdorf und Zankenzin, wid an Stelle des kranken Rittergutsbeſitzers 
Senkpiel aus Zankenzin zum Wahlvorſteher der Schöffe Schwarz in 
Wonneberg ernannt. 
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Die Ortsvorſteher von Matern, Meiſters⸗ 
walde, Gut Schönfeld, Gemeinde Schönfeld, 
Wonneberg, Altdorf und Zankenzin beauftrage 
ich, dieſe Aenderung ſofort in ihrer Ortſchaft 
auf ortsübliche Weiſe bekannt zu machen. 

Danzig, den 31. Mai 1898. 

Die u La nd er ai 


2. Das Ober⸗Erſatz⸗Geſchäft für den Kreis Danziger Höhe wird am 
23. und 25. Juni d. Js. in Danzig — „Freundſchaftlicher Garten“, Neu⸗ 
garten Nr. 1 abgehalten werden und au jedem Tage um 7 Uhr Morgens 
beginnen. 

Für die geſtellungspflichtigen Militärpflichtigen werden den Ortsvorſtänden noch beſondere 
Vorladungen per Couvert zugehen. 

Dieſelben ſind den betreffenden Mannſchaften unverzüglich gegen Vollziehung der ange⸗ 
hängten Empfangsſcheine auszuhändigen und letztere demnächſt beſtimmt bis zum 10. Juni 
zur Vermeidung koſteupflichtiger Abholung bei mir einzureichen. 


Sollten einzelne Militairpflichtige inzwiſchen nach anderen Orten verzogen ſein, ſo ſind 


2 
mir dieſe betreffenden Vorladungen nach dem Eingange ſofort mit einer entſprechenden 
Anzeige zurückzureichen. 


Reklamationen, welche nicht bereits beim Erſatz⸗Geſchäft angebracht 
worden ſind, werden nur inſoweit berückſichtigt werden, als die dieſelben 
begründenden Verhältniſſe erſt nach der Muſterung eingetreten ſind. 

Kommt bei Reklamationen die Arbeits- bezw. Aufſichtsunfähigkeit zur Wirthſchafts⸗ 
führung pp. in Betracht, ſo haben ſich dieſe Perſonen, zu deren Gunſten reklamirt 
wird, behufs Unterſuchung durch den, der Ober⸗Erſatz⸗Kommiſſion bei⸗ 
geordneten Militairarzt in dem betreffenden Aushebungstermin zu geſtellen. 


Die Orts⸗Vorſtände haben den Betheiligten von Vorſtehendem noch 
beſonders Kenntniß zu geben. 

Späteſtens im Aushebungs⸗Termine ſind mir diejenigen Militairpflichtigen namhaft zu 
machen, welche ſich etwa in gerichtlicher Unterſuchung befinden oder unter der Wirkung von 
Ehrenſtrafen ſtehen. 

Den zur Vorſtellung kommenden Militairpflichtigen iſt zu eröffnen, daß unentſchuldigtes 
Ausbleiben bezw. zu ſpätes Erſcheinen zu den beſtimmten Terminen, der Mangel der Militair⸗ 
papiere, Trunkenheit, Unreinlichkeit des Körpers und der Wäſche, ſowie Ungehorſam gegen die 
Weiſungen der beim Aushebungsgeſchäft thätigen Beamten, mit einer Geldſtrafe bis zu 30 A4 
bezw. verhältnißmäßiger Haft beſtraft werden wird. 
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Die Herren Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſteher, bezw. deren geſetzliche 
— 
Stellvertreter, haben beim Aushebungsgeſchäft gegenwärtig zu ſein, um erforder⸗ 


lichen Falls über die Verhältniſſe der Militairpflichtigen oder deren Angehörigen Auskunft zu 
ertheilen und bei der Beaufſichtigung der geſtellten Leute mitzuwirken. 
Orts⸗Vorſteher, welche den ihnen nach der vorſtehenden Verfügung 
obliegenden Pflichten nicht nachkommen, haben Ordnungsſtrafe zu gewärtigen. 
Danzig, den 31. Mai 1898. 
Deer nannte: 


3. Die Herren Ortsſchulinſpektoren der Schulen im hieſigen Kreiſe erſuche ich, in dieſem 
Jahre keine Erlaubnißſcheine für Schulkinder zur Verwendung zum Viehhüten während der 
Schulzeit zu ertheilen, da ich in Uebereinſtimmung mit dem Herrn Kreisſchulinſpektor ein 
Bedürfniß dazu für den hieſigen Kreis jetzt nicht anerkennen kann 

Danzig, den 26. Mai 1898. 
Der Landra th. 


4 Die Königliche Regierung hat dem Pfarrer Stadie in Kladau die Ortsſchulinſpektion 
über die Schulen in Böſendorf, evangeliſch Kladau, Suckſchin und Kl. Trampten übertragen. 
Danzig, den 28. Mai 1898. 
Der Landrat h. 


5 An Stelle des Arbeiters Auguſt Preiß iſt der Arbeiter Joſeph Preiß in Gr Trampken 
als Vertrauensmann aus dem Kreiſe der Verſicherten für den Umfang des Amtsbezirkes Trampken 
ernannt. 

Danzig, den 23. Mai 1898 
Der Landrath. 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bekanntmachung. 

6. Der Eigenthümer Thomas Weſſolowski hierſelbſt beabſichtigt den über fein Grunditüd 
Ohra No. 210 führenden Kirchenſteg derart zu verlegen daß derſelbe ftatt das Grundſtück diagonal 
zu durchſchneiden, auf dem ſüdlichen Theile deſſelben die Chauſſee erreicht. 

Einwendungen hiergegen ſind binnen vier Wochen vom Tage des Erſcheinens dieſer 
Bekanntmachung bei mir einzureichen 
Ohra den 27. Mai 1898. 
Der Amtsvorſteher. 
Kuhn. 
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1 Bekanntmachung. 
Die diesjährige Abſchützung der neuen Radaune und ihrer 
Kanäle findet 
vom 4. bis zum 18. Juni 
ſtatt, was hiermit zwecks Ausführung der Reinigungs⸗ pp. 
Arbeiten bekannt gegeben wird. 
Danzig, den 21. Mai 1898. 


Der Magiſtrat. 


8. Bekanntmachung. 


Nachdem mit Genehmigung des Provinzialraths der Provinz Weſtpreußen in hieſiger 
Gemeinde an jedem Mittwoch ein Schlachtviehmarkt mit Auftrieb von Vieh aller Art abgehalten 
werden darf, wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der erſte Markt am Mittwoch, 
den 15. Juni d. Is., auf einem dem Schlachthauſe hierſelbſt gegenüberliegenden Platze 
ſtattfinden wird. 

Zoppot, den 20. Mai 1898. 

Der Gemeinde ⸗Vorſteher. 
von Dewitz gen. von Krebs. 


9 Steckbriefs⸗ Erneuerung. 
Der hinter den Arbeiter Julius Pawlowski unter dem 22. Auguſt 1895 erlaſſene, in 
Nr. 69 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Actenzeichen: V J 444. 95. 
Elbing, den 25. Mai 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Nichtamtlicher Theil. 


- Prauſter Fetwieh⸗Verwerthungs⸗Genoſſenſchaft 


Montag, den 6. Inni er., Vormittags 8 Uhr: 


Vieh⸗ Abnahme. 


Ir Verkäufer von Landwirthſchaften, Höhe und Niederung, werden erſucht. ihre 
Aufträge unter C 29 an das Intelligenz⸗Comtoir, Danzig, Jopengaſſe 8, einzureichen. 
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